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Betreff: Stadtführung „jüdisches Salzburg" 

Antrag gemäß § 22 GGO 

Kinder und Jugendliche müssen präventiv über rechtsextremes Gedankengut aufgeklärt 

werden. Und es ist unsere Pflicht, das kulturelle jüdische Erbe in Salzburg zu bewahren. Die 

Stadt Salzburg sollte daher Stadtführungen für Schulen durch das „jüdische Salzburg" 

unterstützen. 

Gemäß § 22 GGO ergeht folgender Antrag 

Das zuständige Amt wird aufgefordert, Stadtführungen zurjüdischen Geschichte Salzburgs 

(wie etwa jene Stadtführungen der Salzburger  „Austria  Guides"zum Thema „jüdisches 

Salzburg") ab der B. Schulstufe für Pflichtschulen in der Stadt Salzburg kostenlos zur 

Verfügung zu stellen.  
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